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Damnen. Zur Vorsicht kann man dem Kranken ein
reines Sacktuch zwischen die Zähne stecken, um das Zer¬
beißen der Zunge zu verhüten.

7. Gehirnerschütterung.
Ist durch einen starken Kall oder Schlag eine Gehirn¬

erschütterung eingetreten, so äußert sich selbe durch
starkes Erbrechen. Der Verunglückte ist in diesem
Falle flach auf den Kücken zu legen und beim Er¬
brechen auf die Seite und mit erhöhtem Kopfe zu
lagern. Der Arzt ist sofort zu holen.

7a. Koliken.
Dieselben äußern sich durch schmerzhafte Zusammen¬

ziehungen im Innern des Leibes. Es treten kalter
Schweiß und oft auch Ohnmacht auf. Gegenmittel:
Heiße Umschläge auf den Bauch, heiße Getränke. So¬

fort den Arzt holen.

8. Nasenbluten.
Den Blutenden lasse man mit aufrecht gehaltenem

Kopfe niedersetzen, verbiete ihm zu schnaufen, sich
zu räuspern oder an der Käse zu wischen und
lasse ihn tief Atem holen. Sodann lege man ihm kalte
Umschläge auf den Kopf, die Käse und Kackengegend.
Sollte das Bluten nicht aufhören, so lasse zeitweise beide
Arme senkrecht halten, kaltes Wasser, Essig- oder Alaun¬
wasser aufschnupfen und führe einen aus reiner Watte
hergestellten Pfropf in das blutende Kasenloch.Wäre die
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